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Lässt man den Migrantenstromweiter zu, wird Europa 2050 hoch-
gerechnet weitere fünf MillionenAfrikaner neben Millionen aus dem
Osten aufgenommen haben. IstVerteilung wirklich die Lösung?

D
as ist keine spontane

Episode. Sie ist organi-

siert, finanziert und vor-

bereitet. Wir befinden uns im

Krieg“, so Italiens Vize-Regie-

rungschef Matteo Salvini.

Außenminister Antonio Tajani

appellierte an die Vereinten Na-

tionen und die G20. „Europa al-

lein schafft esnicht!“Waswarge-

schehen?

Wie Ausflugsschiffe auf dem

Neusiedler See drängten sich

Boote mitMigranten an derMo-

le, krass überladen mit Afrika-

nern, die ihr Heil in der EU su-

chen. Der Bürgermeister der

Insel rief den Notstand aus und

richtete einen verzweifelten Ap-

pell an Ministerpräsidentin Me-

loni.DerenParteiFratellid’Italia

eroberte mit dem Versprechen,

die Immigration aus Afrika zu

unterbinden, ihr Amt. Dennoch

kommen doppelt so viele Mig-

ranten an wie vor ihremAmtsan-

tritt. Heuer schipperten bereits

mehrals127.000Afrikanerübers

Mittelmeer.

Die strategischePartnerschaft,

die von der EU im Juli mit Kais

Saied, dem Autokraten Tune-

siens, feierlich initiiert wurde,

blieb bisher erfolglos (die EU

hatte Tunis Hunderte Millionen

Euroversprochen,umMigranten

zu stoppen).Hastig brachennoch

mehrMenschen nach Italien auf,

um rechtzeitig zu fliehen. Ange-

sichts des jüngsten Besuchs von

von der Leyen auf Lampedusa

mobilisierte Saied eilig Flugzeu-

ge, Polizei und Antiterroreinhei-

ten, um seinen in Aussicht ste-

henden Sold zu sichern. Büttel

gehen mit der Waffe gegen Mig-

ranten vor, während Frontex-

Schiffe sie nicht ungestraft auf-

halten dürfen. Die Drecksarbeit

an der Mauer um Europa wird

umMilliarden„outgesourct“: ein

Musterbeispiel für Scheinmoral.

Zahllose fruchtlose Debatten

der EU-Innenminister über die

Asylpolitik fanden bereits statt.

September 2020: „ImRahmen

einer Reform der Migrations-

vorschriften hat die EU-Kom-

mission ein neues Paket vorge-

schlagen . . . “ Februar 2022: Die

EU- Innenminister trafen einan-

der in Lille und berieten über
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SO KANN’S NICHT

WEITERGEHEN

DASWÄRE, ALS OB EIN INSTALLATEUR EINEN
WASSERSCHADEN BEHEBENWOLLTE,
INDEM ER DASWASSER GLEICHMÄSSIG
IN DER GANZENWOHNUNGVERTEILTE.
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2050 hochgerechnet zumindest

weitere 5 Millionen Afrikaner

neben Millionen aus dem Osten

aufgenommen haben. Diese wer-

den in Ballungsräumen Verhält-

nisse erzeugen wie in den Pariser

Banlieues. Peter Scholl-Latour:

„Wer halb Kalkutta aufnimmt,

hilft nichtKalkutta, sondernwird

selbst zu Kalkutta.“

§ Die Bekämpfung der Flucht-
ursachen vor Ort ist angesichts

des Wachstums der Bevölkerung

und des teilweisen Zusammen-

bruchs sozialer Ordnungen eine

Illusion.Europafehlendazuauch

dieMittel.

§ Die milliardenteure Beste-

chung afrikanischer Staaten als

Barriere gegen den Migranten-

strom ist angesichts politischer

Instabilität und Unzuverlässig-

keit nicht nachhaltig.

ÜBERMÄCHTIGE PHALANX
DERWILLKOMMENSFREUNDE

Wie kann man das Problem ille-

galer Migration nachhaltig lö-

sen?Mit Änderungen in Europas

Asylsystem und -recht? Oder mit

dem Einsatz rigoroser Absperr-

maßnahmen zu Lande und zu

Wasser? Das aber bedeutet einen

Vier-Fronten-Krieg: gegen den

Migrantenstrom und gegen die

Schlepper, gegen NGOs und de-

ren Unterstützer, wider Geset-

zeshüter undMigrationsförderer

der UNOund in Brüssel.

Die Phalanx der Willkom-

mensfreunde ist übermächtig.

Rechtsaußen Marine Le Pen,

mit derenRassemblementNatio-

nal Salvini bei der EU-Parla-

mentswahl 2024 koalieren will:

„Wir sind im selbenKampf enga-

giert:demKampffürFreiheitund

Vaterland!“ Alle Welt spricht

vom European Sky Shield gegen

Nordosten. Könnte es nicht sein,

dass ein European Sea Shield im

Mittelmeer das langfristig viel

wichtigere Projekt wäre? Wer

hat den Mut dazu, bevor die

Rechten in Europa das Ruder

übernehmen? æ

wollte, indem er das Wasser

gleichmäßig in der ganzen Woh-

nung verteilte.“

Migrationsforscher Gerald

Knaus ließ im ZDF mit einem

überraschenden Befund aufhor-

chen: „Wenn man über eine ge-

rechte Verteilung reden möchte,

müsstemanMenschenausÖster-

reich und Deutschland nach Ita-

lien schicken – und nicht umge-

kehrt.“ Zum Vergleich: Im Vor-

jahr z. B. verzeichneteÖsterreich

112.000 Asylanträge, Italien

86.000 – Italien ist aber 6,5-mal

so groß.

WERABER FRAGTDIE
EUROPÄER, OB SIE DAS
ALLES ÜBERHAUPTWOLLEN?

Wer entscheidet darüber, ob

Millionen Zuwanderer unsere

Sozialsysteme zerstören? Eine

undemokratisch aufgezwungene

EU-Präsidentin und ihre Vasal-

len?

GiorgiaMeloni hat den Finger

in dieWunde gelegt: „Die einzige

Möglichkeit, dasProblemfüralle

zu lösen,bestehtdarin,dieprimä-

renBewegungen zu stoppen–das

heißt die Ankünfte in Italien.“

Folgerichtig fordert sie eine See-

blockade.

§Bis 2050wird sich die Bevölke-
rung Afrikas auf 2,5 Milliarden

fast verdoppeln. Dies wird den

Migrationsdruck vervielfachen.

In Europa dagegen könnte ein

Rückgangaufunter500Mio.ein-

treten. Einem fiebernden Konti-

nent mit 2500 Mio. Menschen

steht ein Gelobtes Land mit

einem Fünftel dieser Zahl sperr-

angelweit offen.Was tun?

§ Lässt man den Migranten-

strom weiter zu, so wird Europa

die Flüchtlingsfrage. Ergebnis:

„Man wird einander wieder tref-

fen . . . “ Juni2023,EU-Innenmi-

nister in Luxemburg: „Ich begrü-

ße, dass der Rat damit endlich an

den Verhandlungstisch mit dem

EU-Parlament kommt. DerWeg

ist aber noch lang“, so der Erste

Vizepräsident des EU-Parla-

ments, Otmar Karas, zum gefei-

erten Beschluss.

Die bisher letzteSpiegelfechte-

rei um die heißeKartoffelMigra-

tion lieferte Frau VDL jüngst in

Lampedusa: „Irreguläre Migra-

tion ist eine europäische Heraus-

forderung, und wir müssen sie

europäisch lösen!“

10 PUNKTE UNDKEINE LÖSUNG

Der vorgelegte 10-Punkte-Plan

besteht aus altem Wein in neuen

Schläuchen. „Die effektivste

Maßnahme gegen Menschen-

schmuggler ist es, legale Migra-

tion zu ermöglichen.“

Die Ausweitung von Marine-

einsätzen imMittelmeer sei „aus-

zuloten“. Der Frontex-Einsatz

werde „intensiviert“ (Frontex als

Seetaxi statt als Grenzschutz –

auch das hatten wir schon). Die

Verteilung von Flüchtlingen in

Europamüsse„besserorganisiert

werden“.

AlldieserinnertaneineBemer-

kung des einstigen französischen

Präsidenten Sarkozy: „Das wäre

etwa so, als ob ein Installateur

einen Wasserschaden beheben

Allein in derVorwoche landeten
11.000Migranten in Lampedusa.
Zeitweilig stauten sich sogar die
Boote im Hafen.
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WENNMANÜBER EINE GERECHTE VERTEILUNG
REDENMÖCHTE, MÜSSTE MANMENSCHEN AUS
ÖSTERREICH UNDDEUTSCHLANDNACH
ITALIEN SCHICKEN – UNDNICHT UMGEKEHRT.
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